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f~hlcndcn\Bt!,veglichkeit nicht imstande sind, einen grBssren An-
.griff zu führen and es an nötigen Waffen und vor allem an Muni­
"tion mangelt. 

Die neuelngesetzten Waffen des Gegners vor Mitte und Süd­
flügel der Gruppe Windi~ch können entweder den Zweck haben, 
gegen unsere Front zu halten oder bei einer et~aigen Ausweichbl­
wegungtdie ZurlicknDhme des Oatflüeels zu sichern. Für letztarl 
Möglichkeit bestehen allerdings noch keine Anzei.chen. 
Wettert Nebel, trüb, kalt. Nachtfrost • 

. . Zugan~ unterstellter Trupnen: Leutnant Minarik ~t 40 spezi811st1 
~~Gruppe ]Cer teilt mit, doss der norwegische König und seina RI- . 

gierung Tromsö verlassen habe und den norwegischen ßefehlsllober, 
General Ruge,. den Befehl gege1)en hat, die ;-;affen zu stracken und: 
Verbindung mit demdeutscLen Befehlshaber aufzune~en. I 

. Die Gruppe Harvik erhält "Von Gruppe XXI den l3'efchl, die Ver­
\ bind~ng mit dem norwegischen ßefehlshaber aufzunehmen und diesen i 
: zur K::3pi tulntion aufztlfordern. : . 

i\uf Grtind dieses 'uefehls wird sofort versucht, einen ent- : 
sprechenden Funkspruch in norwegischer3prache durch die Funkste) 
10 auf verschiedenen'Wellen dem norwegischen nefchldhnber zur I 
Kenr. tnis ,zur bringen. . .... . . : 
j?3 . '~)1e J':ruppe wird vers tändigt, das3 sie WOP.löglich m1 t norwegi-: 

. SChUl Truppen Verbindu.ng aufzunehmen hnt und von diesen unter : 
. Hinweis auf den Befehl des Königs ~nd der .hegicrung die ~!aff,m- I 

. streckung zu fordern hDb~. . _.' . 
/!6!f- ,rtf 01.15 Uhr kormnt die "'eldu.ng, dsss die Gruppe Meindl mit 

Batl. Ylalthel" Narvik um 21.30 Uhr ohne 'Feindeinwirkung erreicht 1 
hat. Po/. ..... 

Mit :3 Ja.52 kommen Hptm. W1ch mit 2m Mann des r./Fallsch. 
Jäg.:::tgts.1. '., 

Gruppe Oberst i'J~Gindl erhält den Befahl nach Oiyord Krfifte 
überzusetzen, dort einen BrUckenkopf zu bilden und Sicherungen 
bis Gjeisvik vorzuschieben; damit soll vor allem dia nach 
FlvenGs führende strasse als ~~achschubstras8e für das später in 
Richtung Bjergvik anzusetzende Regiment Wind1sch sichergestellt 
·werden. . 

Es ist beabsichtigt, Grupge '.i:1ndiEch, sobald es die Lage 
erlaubt, bis in die Linie Storeballak - Skocefjelde vorzuschie-
ben. .... J 

. : Oberst Meindel erhält auch den Auftr::3g, möglichst v1elo Boot, 
stifzubringen und den Fährbetrieb nach Oiytbrd und ~\nkenes wieder I 

aufzun~lli~cn. . 
./~'JVormittogs herrscht starkes ;;chneetreiben und unsichtige9 

w.etter. Vor Gruppe Windisch !st die Lage noch unVErändert, eine 
Verbindungsaufnahme mit dem ~egner 1st noch nicht erfolgt. . 

Regiment Y;'lndisch bekoID..l1lt von dc;r ])ivision die Vletsung, 
möglichst bald dEn Roum Hartvik-See ZQ erreichen, um in Linl. 
Storeballak - Skogefjeldet gegen Norden und Nordosten zu sicherll, 

Vorerst ist beabsichtigt, möglichst viele Norweger zu ent­
~affnen, die Waffen sicherzustellen und die Gefangen~n nach B~B~ 
fell nnd HundalEn abzusohiebtn. 

Von der Gruppe XXI kommt die Nschricht, d2SS von Oslo ver­
sucht ~ird. mit General Ruge in Verbindung zu treten, um ihn 
zar Kapitulation aQfz~ordern; falls dieser nicht bis 16.00 Uhr 
Parlamantäre schickt, wird. unter stärkstem Einsatz der Luftwaff. 
jeder ~iderstsndgebrochEn werden. 
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10~Die Grupr:;e Narvik erhält die Weisllng. diese Forderungen 
.' ebenfalls an die Norweger und an ~enerel Ruge Zll übermitt.ln 

Von d~r Gruppe XII werden auch die Kapitulat10nsbedingnn 
gen übermittelt. (Anlage). . , ," , 

Um die nun wieder mögliche Zuführung von Nachschub durch 
Wasser.flugzeuge 1m Eombaksbotnzu ermöglichen, wird die 60-
fortigeRäumung der Minensperre in der Sildvikbucht ange-
ordnet. . " 

Vor dem Batl. Schleebrügge löst sich der Feind im Laufe 
des Nacr~~1ttsgs mekrbar unter Belassung von Sicherungen. 

tIDjor von Schl{)ebrügse nimmt persönlich mit dem Komman­
deur der,gegenüber befindlichen norwegischen Krtl.fte Ver­
bindung allfund erfährt, dass'irim gegenüber ~twa 2 starke 
Betls. und 16 Geschütze stehEn. Der GeFner hatte vorerst den 
Befehl. sich in Linie Noevertind - KobSerf~. zu verteidigen 

. und einell späteren Befehl sich ab 24.00 Uhr bei Einstellung I 

der Feindseligkeiten planmässig nach Norden abzusetzen. Bei 
einer Annäherung deS Gfßn~rs von mEhr als 2 km an seine 

'Linie - so bemerkte der norwegische Korrmandeur - wUrde er 
d:t;ea els Feindseligkeit auffassen und das Feuer eröffnen. 

nie Gruppe XXI teilt mit, Q2SS General Ruge auf ein erst 
um 15.00 Uhr eingetroffenes TelegramT. antwortet, er könne bi: 
16.00 Uhr aus techniscr:en Gri5..nden keinen ~arlamentär schicke: 
Fr habe den Befehl gegeben, ab 24.00 Uhr die Peipdseligkei-teJ 
einz.ustellen, :Parlamentäre' wären unterwegs nach ":~arv1k und 
Trond1:eim. 
,~iTeile der Abteilung Schlcebrligge haben die Höhe 620 

überschritten und ~it Teilen Höhe 931 ( 5 km ost~ärts 
Kuberget) - Kttberget erreichtr Teile Rgt. Windisch haben 

'am linken FlUgel mit Teilen Cirkelsee erreicht. 
Von Narvik wird gemeldet,dssJ dort 70 Tragtiere (Muli) 

erbGutct wurden. Im Lazarett sind nur die Schwerverwundeten 
von den Alliierten zurückge13ssen worden, Leichtverwundete 
und die .Ärzte wurden von den Alliierten mitgenommen. 

Oberst ':;ind1sch schlägt vor die von der Division befoh­
lene Vorrückung in den Rnum um Hcr.tvi~-See nicht, wie bcab- ' 
sichtigt um 24.00 Uhr sondern erst um 01.00 Uhr des 10.6. 
anzutreten, um eine Fl9nkenbedrohung des ttegiments durch 
die starken Kräfte vor Batl. Schleebrligge zu vermeiden. nie 
Div. stimmt diesem Vorschlag zu. 
Wetter: V'lie am Vortage. I 

Zup-"ana: unterstellter Trul)~,en: Absprung von Hptm.Wich und 20 
. Bann des I.7F.J.R.i. _ 

00.10 landet, ein Storch in BjörnfjQll. 00.20 von Oiyord 
kormnend trifft der norwegische .UnterhÄ.ndler Oberstleutn3nt 
Wrede Holm mit einem Kapitän 1n Uarvik ein, beide werden 
durch Oberleutnant zur See streta zur Division'geleitet. 

G.J.R.139 verlegt den Gefechtsst~nd von Hsugfj. nach 
Bjergv1k, Verbindlmg nur <'lurch Funk alle' 2 Stunden. 

treffen die Pnrl::Jmentüte bei Div.Gcf.Stond Spionkop ein. 
nis inzwischen, nach den von der Gruppe XXI durchßcee­

benen Richtlinien, ausgearbeitEte Kapitulationevarh8ndlung 
wird den Parlamentären vorgelegt. Die Bedingungen ~erden in 
mehrstlindiger Verhandlung besprochen llnd von den Norwegern 
1m wesentlichen angenommen. Sie 'bringen nt1r einen Wunsch vor 
in Finnmarken nnter norwegischem Kommando weiter Truppen zum 
Schutz gegen Russland belassen zu dürfen. Dieser Vunech 
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wird dGr Gruppe XZI zur ::ntscheidung vors€leet. In Trond­
heim findet gl~1ctze1tig eine Ver~3ndlune rrit dem Vertreter 
dCE General RQ~e statt.,IndgUltißs l.::'ntscheidnngcll werden dort 
ge;;fö.llt. Die Grupp; U8r~lik verhrmdelt vor ellem liber die Be­
lDng~t die nie uß~1ttelb~r bctrcff~n. (~lche Anlnge.nKo~.­
Verhandlungen" u. D1v.Befehl !~r.33). D1e Besprechungen sind 
bis 1J.00 Uhr beendet. Grun~e ~indisch erreicht bis.Mittag 

~J'mi t stDb III./G.J .R.139 J3jergvlk tmd Batl. Schlccbrügr~e n 
• GEf;end na~tv1kseEtmit I./G.J.R.139 besteht noch keine Ver­

blndunt!. 
Gruppe Oberst l::eindl konnte einige Pischlutttar sicherste 

len und den }'ährbetrieb nach .Anken~ sund Oiyord einlei tEn. 
Die r:.:inen vor J\1'lkenes Vierden nufger~umt. . 

Div.KorIl'tandeur begibt sich nsch lrarvl~, um Ubcr die 
weiteren ~.~SS13nnr..men fpr die; Verteidi{!ung von 1:9:.-vik und ~1-
cherung dEs F.auffiCs Ankencs und 01yord-Holbinsel nmw.ordnen. 
:Dringlich Vi1rd in Nsrv1k die S1chcrst!:11ung von Kl'oft~[lg~n 
une \';,cs2erfahrZEu.sen~ Bai den Ver:tnndlungc:1 mit den Ncnegern 
v;uroen d8h~r auch vor€rst 10 L~·. 5 FIrNt und 10 Fischkutter 
gefordert, die bald1gnt vom norv:cr;ischen OberkoIr.:::lm1do ge­
ctellt werden sollen. 

t;lrd er!::t:rr:81ig :.'unk"'Vert;indLUls rr::it dem nOI"'.'ie;::l.schc;n" Ober­
ko~~~ndc sv.f ~elle 5560 Dufgc~o~en. 

Die Verbind~ln0- und P€rns:prcc~lage ist in ein schwieriges 
Stadium getreten, da durch den rns:hen Vorn:nrsch Dller Teile 
ein rDsches !Iachbouen der zer3törten Pcrnsprocbl.:3itu:ngcn un­
möclich 1st. nie PunI~Grbindur.~En sind ost ccstört und ein· 
r.!cld(;!'Verkehr infolge der r:rOSGC~l ~~ntfarn:.mg<:n und des Yi€gc-
losGn Gel§.ndcs erscheint nocht ols Z\1~cl~:.lsGig.. I 

J..,q !iegt, ';"indisch hat r;;i t aller: s~inen Teilen den befo!11cnen: 
Raum erreicht (III./G.J. R.139 Herjc:ngcn - TI j erQ11k, I./G.J .R. 1 

139 Bjcrgv1k. :Botl., 2chlcebrUege ost;,,:. Hortv!.tt-Scc.). heBt. 
1icindl nimmt we1 tere AufrliumtwGsrJrbci tc;n in ~bI'vik und U.n';" 
eetung vor. der' Pährcnbctrieb n:Jch Oiyord wird (lUfgGno~.r:-.c!l. 
Di€ :.:inensperren nm l:nfcn .i:lürvik sind aufgcrlinmt. 

Im Tagesbefehl (Anlag€) sagt d' r viv.Ko:i'.mrmdCLlI' und . 
Wer..rm.:.:chtsbefehlshcber von llorvik seine Lnerkclli"1Ul1g und Dank 
an all~ un,!er3tcllt-.;n Truppen fUr ihre hcrvorr::'0t3cnde HalttUlg 
1m KCrl1Iif um !larv ik. 
W€tteT.t ~1e ~ Vortage. 
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